
 
 
 
Bauherr: 
  

  

  

 
 
An die 
Marktgemeinde Lichtenau im Waldviertel 
Lichtenau 49 
3522 Lichtenau im Waldviertel  Lichtenau, am ________________ 

 
 

ANTRAG AUF BAUBEWILLIGUNG 
(gem. § 14 Nö. Bauordnung 2014) 

 

für das folgende, bewilligungspflichtigen Bauvorhaben in  ____________________________ 

Grundstück Nr. ________, EZ. ________, KG________________ 

Vorhaben: 

             

             

             

 
o Nachweis des Grundeigentums oder Zustimmung des Grundeigentümers 
o Nachweis des Fahr- und Leitungsrechtes (§ 11 Abs. 3), sofern erforderlich 
o Bautechnische Unterlagen: 

o Bauplan (3-fach) 
o Baubeschreibung (3-fach) 

o Energieausweis (3-fach), sofern erforderlich 
o AGWR-Datenblatt, sofern erforderlich (§ 18 Abs. 4) 
o   
o  

 
 
Unterschrift(en): 
 
 
 
 
 
 
Beilagen: 
Bauplan (3fach) 
Beschreibung (3fach) 
Prüfbericht*) 
Technische Dokumentation*) 
*) Nichtzutreffendes streichen 
  



§ 24 
Ausführungsfristen 
(1) Das Recht aus einer Baubewilligung (§ 23 Abs. 1) erlischt, wenn 
1. die Ausführung des bewilligten Bauvorhabens nicht 
- binnen 2 Jahren ab der Erlassung des Bescheides der Behörde nach begonnen oder 
- binnen 5 Jahren ab ihrem Beginn fertiggestellt wurde. 
(4) Die Baubehörde hat die Frist für den Beginn der Ausführung eines bewilligten Bauvorhabens zu 
verlängern, wenn 
- dies vor ihrem Ablauf beantragt wird und 

- das Bauvorhaben nach wie vor dem Flächenwidmungsplan – und im Geltungsbereich eines 

Bebauungsplans auch diesem – sowie den jeweils damit zusammenhangenden Bestimmungen des NÖ 

Raumordnungsgesetzes und den sicherheitstechnischen Vorschriften nicht widerspricht. 
(5) Die Baubehörde hat die Frist für die Fertigstellung eines bewilligten Bauvorhabens zu verlängern, 
wenn 
- der Bauherr dies vor ihrem Ablauf beantragt und 
- das Bauvorhaben aufgrund des bisherigen Baufortschritts innerhalb einer angemessenen Nachfrist 
vollendet werden kann. 
§ 25 
Beauftragte Fachleute und Bauführer 
(1) Der Bauherr hat mit der Planung und Berechnung des Bauvorhabens, einschließlich der Erstellung des 
Energieausweises, mit Überprüfungen und der Ausstellung von Bescheinigungen Fachleute zu betrauen, 
die hiezu nach deren einschlägigen Vorschriften (z. B. gewerberechtlich oder als Ziviltechniker) befugt sind. 
Besitzt der Bauherr oder einer seiner Dienstnehmer selbst diese Befugnis, ist eine solche Betrauung nicht 
erforderlich. 
(2) Die Arbeiten für Vorhaben nach § 14 Z 1, 2, 3, 6, 7 und 8 sind durch einen Bauführer zu überwachen. 
Für dessen Befugnis gilt Abs. 1 sinngemäß. Er muss gewerberechtlich oder als Ziviltechniker zur Planung 
oder Berechnung dieses Bauvorhabens bzw. dessen Teile sowie zur Übernahme der Bauleitung befugt 
sein. Davon abweichend darf eine Gebietskörperschaft oder gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft 
bzw. Bauvereinigung, die selbst Bauherr ist oder diesen vertritt, eine Person, die in einem Dienstverhältnis 
zu ihr steht und die die gleiche Befähigung besitzt, die zur Erlangung der Befugnis nach Abs. 1 erforderlich 
ist, zum Bauführer bestellen. 
(3) Spätestens wenn der Bauherr der Baubehörde den Baubeginn meldet, hat er gleichzeitig den Bauführer 
bekannt zu geben und ist der Meldung ein Nachweis der Befugnis oder im Fall des Abs. 2 letzter Satz der 
Befähigung des Bauführers anzuschließen. Die Baubehörde hat dem Bauführer je eine Ausfertigung der 
Baubewilligung sowie ihrer mit einem Hinweis auf sie versehenen Beilagen (Bauplan, Baubeschreibung 
etc.) auszufolgen. 
(4) Endet die Funktion des Bauführers vorzeitig, hat er dies der Baubehörde mitzuteilen. Die ihm zur 
Verfügung gestellte Ausfertigung der Baubewilligung samt Beilagen ist zurückzustellen. Die Ausführung 
des Bauvorhabens ist zu unterbrechen, bis ein neuer Bauführer namhaft gemacht ist. 
§ 26 
Baubeginn 
(1) Der Bauherr hat das Datum des Beginns der Ausführung des Bauvorhabens der Baubehörde vorher 
anzuzeigen. Diese Anzeige wird unwirksam, wenn mit der tatsachlichen Ausführung nicht innerhalb von 4 
Wochen ab dem angegebenen Zeitpunkt begonnen wird. 
(2) Ab dem angezeigten Baubeginn darf die zur Ausführung des bewilligten Bauvorhabens 
erforderliche Baustelleneinrichtung ohne weitere Bewilligung aufgestellt werden. 
§30 
Fertigstellung 
(1) Ist ein bewilligtes Bauvorhaben (§ 23) fertiggestellt, hat der Bauherr dies der Baubehörde anzuzeigen. 
Anzeigepflichtige Abweichungen (§ 15) sind in dieser Anzeige darzustellen. Die Fertigstellung eines 
Teiles eines bewilligten Bauvorhabens darf dann angezeigt werden, wenn dieser Teil für sich allein dem 
bewilligten Verwendungszweck, den Vorschriften dieses Gesetzes und der NO Bautechnikverordnung 
2014, und dem Bebauungsplan entspricht. 
(2) Der Anzeige nach Abs. 1 sind anzuschließen: 
1. bei einem Neu- oder Zubau eines Gebäudes (ausgenommen Aufstockung und Dachausbau) ein 
Lageplan mit der Bescheinigung des Bauführers oder der Eintragung der Vermessungsergebnisse über die 
lagerichtige Ausführung des Bauvorhabens, 
2. bei anzeigepflichtigen Abweichungen (§ 15) ein Bestandsplan (zweifach), 
3. eine Bescheinigung des Bauführers (§ 25 Abs. 2) oder im Falle der unterlassenen Bekanntgabe des 
Bauführers eine Bescheinigung eines zur Überwachung befugten Fachmannes, der die Ausführung des 
Bauwerks überwacht hat, über die bewilligungsgemäße Ausführung (auch Eigenleistung) des Bauwerks, 
4. die in der Baubewilligung vorgeschriebenen Befunde und Bescheinigungen. 
(3) Können keine oder keine ausreichenden Unterlagen nach Abs. 2, insbesondere keine Bescheinigung 
nach Abs. 2 Z 3, vorgelegt werden, hat der Bauherr eine Überprüfung des Bauwerks auf seine 
bewilligungsgemäße Ausführung von einem hiezu Befugten (§ 25 Abs. 1) durchführen zu lassen und die 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen. 
(4) Ist die Fertigstellungsanzeige nicht vollständig, gilt sie als nicht erstattet. 


